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Deutſches Reich
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Staats

chuldbuch hat die Regierungsvorlage mit der ginsigen Abänderung
angenommen daß von der Außerkursſetzung der Kproz zur Ein
tragung in das Schuldbuch allein berechtigten Staatspapiere ab

eſe hen würde um diejenigen Jnhaber welche die Eintragung
nicht verlangen der in dem Außerkursſetzungsverfahren liegenden
Sicherheit nicht zu berauben Ein Antrag des Abgeordneten
Veiſert auf Einführung des Syſtems der titres mirtes Umtau
aller Jnhaberpapiere in Namensobligationen und umgekehrt Zins

hlung durch Kupons wie bisher wurde trotz der Befürwortung
deſſelben durch den Präſidenten der Staatsſchuldenverwaltung ab
gelehnt Die Kommiſſion hat bereits den von dem Abg Francke
erſtatteten Bericht an das Plenum feſtgeſtellt

Ein intereſſantes Ergebniß liefert die Zuſammenſtellung der
nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des internationalen Bureaus
der Telegraphenverwaltungen im Jahre 1881 in den einzelnen
europäiſchen Ländern und dem ruſſiſchen Reiche vorhandenen
Telegraphenanlagen Es beſtanden Telegraphenanlagen in
Deutſchland 10,308 Frankreich 5885 Großbritannien 5600 Ruß
land 2531 Oeſterreich 2604 Jtalien 2470 Schweiz 1139 Ungarn
1069 Belgien 827 Schweden 788 Niederlande 418 Spanien 385
Dänemark 287 Norwegen 260 Rumänien 206 Portugal 202
Griechenland 100 Bosnien 69 Luxemburg 64 Serbien 60
Bulgarien 37 Die Länge der Leitungen betrug in Kilometern
in Deutſchland 260,636 Rußland 223,838 Frankreich 211,607
Großbritannien 197,715 Oeſterreich 92,572 Italien 89,150
Ungarn 54,852 Spanien 40,742 Schweden 29879 Belgien 27,922
Schweiz 16,155 Norwegen 15,601 Niederlande 14,133 Portugal
10,964 Numänien 8662
Bulgarien 3400 Bosnien 3180 Serbien 3134 Luxemburg 536
Die Länge der unterirdiſchen Leitungen beträgt in Kilometern in
Deutſchland 37,604 Großbritannien 17,700 Frankreich 11,656
Niederlande 591 Oeſterreich 511 Schweiz 327 Rußland 250
Belgien 232 Dänemark 79 Rumänien 56 Jm Verhältniß zur
Größe und Einwohnerzahl ſtellen ſich für die größeren Staaten
folgende Zahlen heraus

es kommt eine Telegraphen auf 100 q haun kommen
Anſtalt auf Einwohner Telegraphenleit km

in Deutſchland 4388 48,4Frankreich 6342 40,0Großbritannien 6294 62,4Rußland 27091 4,1Oeſterreich 8504 30,9Spanien 43458 8,0Italien 10850 30,1Schweden 5794 68Norwegen 7411 4,9TTTCAT

Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

83 Sitzung vom 9 Mai
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr und

richtet an die Mitglieder des Hauſes folgende Worte Meine
erren Am 22 d feiert ein Mann der lange Jahre an dieſer
telle in Zeit geſtanden hat ſein fünfzigjährigesDienſtjubiläum Da der Reichstag bis zu dieſem Tage voraus

ſichtlich keine Sitzung hat ſo bitte ich das Haus mich zu ermäch
tigen dem hochverdienten Präſidenten Dr Simſon die Glück
wünſche des deutſchen Reichstages zu dieſem Feſte zu überbringen
Lebhaftes Bravo Jch erkenne die Stimn

wenn ich die Genehmigung als einſtimmig ertheilt betrachte
Zuſtimmung von allen Seiten des Hauſes
Die zweite Leſung der Gewerbeordnungsnovelle wird

mit der Abſtimmung über S 148 fortgeſetzt bei welcher ſich am
Freitag die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes herausgeſtellt hatte

8 148 bezeichnet diejenigen Fälle in denen eine Beſtrafung bis
zu a im Unvermögensfalle Gefängniß bis zu 6 Monaten
eintritt

Die Abgg Baumbach und Gen beantragen daß die Verfol
gung nur auf Antrag eintritt wenn ein Hauſirer ohne Befugniß
in eine fremde Wohnung tritt

Der Antrag Baumbach wird mit 125 gegen 125 Stimmen
ange 148 mit 131 gegen 130 Stimmen angenommen

autet
Nit Geldſtrafe bis zu 30 M und im Unvermögengsfalle mit

Haft bis zu 8 Tagen wird beſtraft
1 wer den im 8 42b vorgeſehenen Erlaubnißſchein oder den

im 8 43 vorgeſehenen Legitimationsſchein während der Aus
übung des Gewerbebetriebes nicht bei ſich führt oder den
Bytimmnungen des s 44a Abſatz 2 zuwiderhandelt

2 wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen dem
er des 8 56 oder dem 8 60e Abſatz 1 zuwider

handelt
3 wer ein Gewerbe im Umherziehen für welches ihm ein

auf einen beſtimmten Bezirk lautender Wandergewerbeſchein
ertheilt iſt unbefugt in einem anderen Bezirke betreibt

4 wer ein Gewerbe im Umherziehen mit anderen Waaren
gattungen oder unter Darbietung anderer Leiſtungen betreibt
als ſein Wandergewerbeſchein angiebt T

5 wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen unbefugt
Perſonen mit ſich führt oder einen Gewerbetreibenden zu
welchem er nicht in dem Verhältniſſe eines Ehegatten
Kindes oder Enkels ſteht unbefugt begleitet

G wer den polizeilichen Anordnungen wegen des Markt
verkehrs zuwiderhandelt

7 wer es unterläßt den durch Fs 138 und 139b für ihn
begründeten Verpflichtungen nachzukommen

8 wer ohne einer Jnnung als Mitglied anzu
gehören ſich als Jnnungsmeiſter bezeichnet

Die Unterlaſſung einer durch das Geſetz oder durch Statuten
vorgeſchriebenen Anzeige über Jnnungsverhältniſſe an die Be
hörden ſowie Unrichtigkeiten in einer ſolchen Anzeige werden

egen die Mitglieder des Vorſtandes der Jnnung oder des
Jnnungsverbandes mit der gleichen Strafe geähndet

In allen dieſen Fällen bleibt die Strafe ausgeſchloſſen wenn
die ſtrafbare Han xft zugleich eine Zuwiderhandlung gegen
die Steuergeſetze enthält

die Nr 8 zun v Baumbach und Genoſſen beantragen
reichen
Abg Ackermann bekämpft dieſen Antrag der den Wünſchen

der Handwerker widerſpreche und eine Beſtpinug aufheben wolle
die erſt im Jahre 1881 in das ges aufgenommen worden iſt

Abg Baumbach Da von dieſer Beſtimmung bisher faſt gar
kein Gebrauch ger wt worden ſt ſo iſt es überflüſſig ſie zu
erhalten Aus den Handwerkerkreiſen haben ſich vielfach Stimmen
gegen dieſelbe erhoben Wenn wir auch gegen eine ſolche Bevor

nng der Jnnungsmeiſter proteſtiren ſo ſind wir doch darum
eineswegs Gegner der Jnnungen wir wollen nur daß ſich die

reiſte endlich ebenfalls auf den Boden der beſtehenden
Verhältniſſe Bei dieſer h will ich auch den un
berechtigten Vorwurf des Herrn v Kleiſt Retzow zurückweiſen als
ob durch den Hauſirhandel das Kleingewerbe vernichtet würde
So lange Herr v Kleiſt das nicht beweiſt wird er mir geſtatten
müſſen es i zu glauben Bravo links

Geh Rath Boediker Der r Vorredner iſt den Beweis
für ſeine Behauptungen gleichfalls ſchuldig geblieben denn es iſt
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timmung des Hauſes recht
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11 Mai 1883
Abg v Minnigerode behauptet daß die Liberalen bei
ihrer feindſeligen Haltung gegen das Jnnun en vor
Worte Jnnungsmeiſter einen begreifſichen Abſchen haben müſſen
Aber dieſe Bezeichnung ſolle gewiſſermaßen die Tüchtigkeit des
Trägers derſeben beweiſen

Abg Büchtemann ſieht in der Bezeichnung Jnnungsmeiſter
eine ungerechtfertigte Auszeichnung die darum bedenklich iſt weildurch ſie im Publikum falſche Vorſtellungen über die Bedeutung
dieſes Begriffes hervorgerufen werden könnten Herr v Minnige

ſch rode wird ſich für obligatoriſche Jnnungen wohl nicht im Ernſt
ausſprechen da deren Undurchführdarkeit ſo gut wie erwieſen iſt
und für freie Jnnungen treten die Liberalen gleichfalls ein in
ie allerdings den Handwerkern ſagen daß nur auf dem Bodener s das Handwert gerettet werden könne
z v Kleiſt Retzow behauptet de die Liberalen den be

ſtehenden Zuſtand aufheben mit den Geſelleninnungen die Meiſter
innungen ruiniren wollten

Abg Baumbach glaubt daß durch Ausbildung des Genoſſen
ſchaftsweſens dem Handwerk mehr als durch Jnnungen geholfen
werden könne Bedauerlich iſt es daß man die Handwerkerfrage
ſtets in den Wahlkampf hineinzieht wie es von den
ſtets geſchieht und was auch der Zweck der Volksverſammlung
geweſen iſt zu der die Liberalen unlängſt eingeladen waren und an
der nicht Theil genommen zu haben Herr v Koeller ihnen neulich
vorwarf Wir wollen daß jeder von ſeinen Kräften den aus
giebigſten Gebrauch mache zu ſeinem Gewerbe und darin durch
keine Schranken gehindert werde Bravo links

Abg Frhr von Minnigerode behauptet wiederholt daß das
Publikum bei den Jnnungsmeiſtern eine höhere Garantie für ihre
Thätigkeit und Leiſtungsfähigkeit hat Meine Stellung zu den
Zwangsinnungen kann ich jetzt nicht präziſiren doch erkläre ich
aß ich wenn ich dieſes Mittel vermeiden kann es gern ver

meiden werde Die neulich vorgeſchlagenen Geſelleninnungen
betrachte ich wie eine gegen das ganze Handwerk gerichtete Dyna
mitbombe

geg Büchtemann Die Jnnungen ſind für mich inſofern
von Bedeutung als ſie eben auf dem Boden der Freiheit er
wachſen ſind Was die Geſelleninnungen betrifft ſo werden die
ſelben ſogar von Adolf Wagner für nothwendig erachtet und ſelbſt
Jnnungsmeiſter haben ſich für dieſelben erklärt Damit iſt dieſe
Organiſation genügend legitimirt und wer den Boden für die
ſozialpolitiſchen Vorlagen will der möge dieſe Geſelleninnungen
P tegiren und als gleichberechtigt mit den Meiſterinnungen aner
ennen

Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Baum
bach mit 123 gegen 139 Stimmen abgelehnt und darauf S 149
angenommen Ebenſo ohne Debatte S 150 und Art 13 welcher
beſtimmt daß die beſchloſſenen Aenderungen am 1 Januar 1884
in Kraft treten

den Reſt des Geſetzes entſpinnt ſich keine weſentliche
ebatte
Damit iſt die zweite Leſung der Gewerbenovelle beendet
Es folgt die Berathung über den Antrag Thilenius

1 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen er wolle eine Kom
miſſion von Sachverſtändigen berufen welche unter
r Reichskommiſſars auf deutſchem Gebiet

a die derzeitigen Strom verhältniſſe des Rheines
und der ihm zuſtrömen den Nebenflüſſe mit Ein
ſchluß des Oberlaufs derſelben unterſucht

d unter geeigneter Anhörung von Intereſſenten der Land
und Forſtwirthſchaft beziehentlich des Weinbaues aus
den betheiligten Landestheilen die Frage prüft ob und wie
weit die betreffenden Stromverhältniſſe auf die in den letzten
Jahren ſich häufenden und in e Zeit ſo ungewöhnlich
ſaherblichen Hochfluten des Rheines von Einfluß geweſen

ind ne je nach dem Ergebniß dieſer Unterſuchungen Maßregeln
vorſchlägt wie durch Abänderung beziehentlich Verbeſſerung
jener Stromverhältniſſe künftiger Gefahr möglichſt vorgebeugt
werden kann
2 den Herren Reichskanzler ferner zu erſuchen er wolle ſ Z

von dem Ergebniß dieſer kommiſſariſchen Unterſuchungen dem
Reichstag Mittheilung machen

3 in Erwägung zu ziehen ob nicht von Reichswegen regel
mäßige Meldungen von Hochwaſſerſtänden ſämmtlicher deutſchen
Ströme an die betheiligten Aferbewohner einzurichten ſeien

Abg Dr Thilenius giebt zunächſt ein Bild von den letzten
Ueberſchwemmungen des Rheins Auffallend iſt es daß zu der
ſelben Zeit in ganz Weſteuropa bedeutende Regengüſſe konſtatirt
wurden Man erklärte es ſich erſt durch die Entwaldungen doch
da die Schweiz wo am meiſten entwaldet wird von den Hoch
waſſern verſchont wurde während die waldreichſten Gegenden
Deutſchlands am meiſten dadurch litten ſo iſt dieſe Annahme ſchwer

udie Moſel darauf folgte der Rhein Kleine

ſonſt kaum kannte ſchwollen zu Strömen an und verheerten in
entſetzlicher Weiſe das Land Wenn man die Hochwaſſer verfolgt
dann ſieht man daß ſie mit den Regenfällen in engſtemfuſam
menhange ſtehen Jn den Jahrzehnten in denen Wenig große
Regenfälle zu verzeichnen ſind waren auch niemals Ueberſchwem
mungen Die Rheinſtromverhältniſſe ſind nicht der Art daß ſich
koloſſale Waſſermaſſen in dem Bette bewegen können ohne die
Ufer e beſchädigen und ſelbſt in normalen Verhältniſſen leiden
die Stromufer durch die Waſſermaſſen welche die Nebenſtröme in
den Rhein entſenden Man kann nicht leugnen daß man bisher
nur die Intereſſen der Schiffahrt nicht aber die übrigen Stromverhältniſſe berückſichtigt hat Ebenfo verfuhr man bei den Neben

flüſſen auch hier wurde nur den Schiffahrtsverhöltniſſen Auf
merkſamkeit geſchenkt Nur Baden ließ ſich die Korrektur der
Oberläufe angelegen ſein und qguch Bayern berückſichtigt jetzt
mehr und mehr die halte der Landwirthſchaft bei der Regu
lirung der Stromverhältniſſe Bedauerlicher Weiſe exiſtiren bisher
noch keine genügenden Beobachtungsſtationen über die Nieder
ſchläce über den Waſſerſtand u ſ w und es muß hier neben
einer einheitliche Regelung auch eine bedeutende Vermehrung
dieſer Beobachtungsſtationen erfolgen Das Ausland beſonders
Frankreich iſt uns hierin bedeutend voraus und in Nordamerikafend alle dieſe Verhältniſſe in muſterhafter Weiſe geregelt Durch

den Mangel dieſer tungen bei uns leidet nicht allein die
Schiffahrt ſondern zu die Landwirthſchaft Man hat in Dentſch
land n nicht begriffen welchen Werth für den nationalen
Wohlſtand die Regelung der Waſſerfrage hat Dieſelbe kann nur
durch das Zu erfolgen indem es ſich bemüht eine Verſtändigung
mit den Einzelſtaaten zu n Vorgehen herbeizuführen
ohne in die territorialen gniſſe einzugreiſen Eine Central
ſtelle wäre natürlich unvermeidlich Die Befugniß des Reiches für
dieſe Regulirung folgt ſchon aus dem Recht der Reichsaufſicht
über die Schiffahrt Ganz ohne Material ſind wir auf dem Ge
biete nicht mehr früher bereits hat eine Kommiſſion durch fleißige
Arbeit viel t e Unterlagen für weitere Thätigkeit geſchafft
Die beſte Unterſtützung hat mein Antrag durch eine Anzahl von
Broſchüren aus den Kreiſen von Techn efunden Der An
fang muß mit dem Rhein gemacht werden die Kvurrektion derübrigen Flüſſe wird dann nachfolgen Die Arbeit iſt eine
dringende und ich bitte die Herren d Annahme meines
a zur Abhilfe eines bedeutenden Mißſtandes beizutragen
GBeifall

Unterſtaatsſekretär im preußiſchen landwirthſchaftlichen Mini
terium Marcard Der Herr Reichskanzler hat bald nach der

nen rer aus eigener Jnikiative Schritte gethan und
Mittel geſucht um derartigen Ereigniſſen in Zukunft vorzubAus ehe Cerkdi en ß t e e

doch kein Beweis für die Nothwendigkeit ſeines es wenner ſagt daß von der Beſtimmung bisher kein Ge a emacht
woorden iſt Jch kann Sie nur bilten den Antrag abzulehnen

allerdings noch kein abgeſchloſſenes Ere geliefert hahen Die Reichsdegierung W u Eryſt
un

eraus ſind techniſche Vorarbeh worden die bis j a nes Er
achdruck ihre Aufmerkſamkeit auf jene iltniſſe gelenkt

man genödem ſo ecerdis

rechtfertigen Erſt ſchwoll der Neckar mächtig an dann kam M
lüßchen die man

atteworden un a damals hat ſein eine

kommiſſars einſchlagen wird oder ob ſie Jhnen einw ch zur Zeit a ſaee
ſich erſt nach dieſer Anregung darüber ſch M

Anlegung von Reſervoirs und De
o

l

die Reichoregierung den von den Antragſtellern ſeinen

dem W e henen et
Mittel vorſchlagen wird kann iger n ig eprnlie Anſicht iſt den zahlreichen Vorſchlägen auf e e

r daß man ſolchen plötzlichen durch ganz abni 2ciederſchläge e Ueberſchwemmungen wirkſam z
entgegentreten könne durch Erweiterung des Hochwaſſerprofils Jſt

den Strom auf ein enges Bett zu konzentrirenzuerſt ugegeb gen Mittel alle nicht helfen

doch nur für gewöhnliche Verhältniſſe Nun ſtellen ſich ja ſo
Erweiterung die größten Schwierigkeiten natürlicher und tech
niſcher Art entgegen aber dieſen re darf man nie aus
den Augen laſſen wenn man an eine wirkſame cheng etkere
ſchwemmungsfrage für unſere großen Ströme geht Jm übrigen
bin ich mit den Zielen des Antrages ganz einverſtanden

Abg Dr Marquard ſchließt ſich den Ausführungen des

e z gen hebt vrr kg l Sie a emerikas durch ihre ergiebige und bereitwillige Hineues ſchönes Denkmal in den Herzen aller Vaterlandefreunde

geſetzt haben Er beklagt ſodann die nichteinheitlichen Strom
regelungen und Beſtimmungen in Bezug auf das Rhe t
überhaupt und bittet dafür Sorge zu kragen daß der
wieder ganz als deutſcher Strom betrachtet und behandelt werden
möge

Abg Dietze Barby Jch hätte gewünſcht daß der Antrag
Thilenius ſich nicht allein auf den Rheinſtrom bezogen ſondern
auf die Prüſung der Waſſerverhältniſſe ſämmtlicher deu
Ströme ausgedehnt worden wäre Soll denn wirklich die Waſſers
noth allein aus der Entwaldung entſtanden ſein Oder ſollten
nicht auch die Flußkorrektionen dazu beigetragen haben Dur
eine langjährige praktiſche Erfahrung in meiner Heimath bin
zu dieſer letzteren nſchagng ekommen Jn früherer Zeit waren
die Hochwaſſer ſeltener ſie haben zugenommen ſeit der Zeit mit
welcher die Korrektionen der Flüſſe in Angriff genommen wurden
alſo ſeit etwa 25 Jahren und erſt noch im Jahre 1876 mußte an
dem rechten Elbufer infolge der dort vorgenommenen Melio
rationen und Korrektionen ein ähnliches Unglück konſtatirt werden
wie jetzt am Rhein ſo daß ſich die preußiſche Regierung in die
Lage verſetzt ſah ein Nothſtandgeſetz in Anregung zu u
Ich ſehe nicht ein warum bei einer Korrektion des Fluſſes n
immer auf die Schiffahrt und nicht auch auf die Uferbewohner
Bedacht genommen werden ſoll Jch meine eine ſolche Korrek
tionskommiſſion hat die Verpflichtung gleichzeitig mit der Rege
lung des Flußbettes auch Schutzmaßregeln für die Uferbewohner
u treffen Einen Vorſchlag auf Erweiterung des Antrags Thinis will ich hier nicht ſtellen ich kann aber die Bemerkung

nicht unterdrücken daß die r ermzlty die ja m
auf die Schaffung von Fahrwaſſer ſo unglaubliches geleiſtet
große Verdienſte hinſichtlich der Wafſſerſtraßen ſich erworden hat
in Zukunft bei den Korrektionen nicht nur auf die Schiffahr
ſondern auch auf die Uferbewohner Rückſicht nehmen möge dan
ähnliche Unfälle wie wir ſie bei Gelegenheit der jüngſten R

r e erleben mußten ſich nicht wiederholen
rechts

Abg von Schalſch a erklärt ſich gegen den Antrag der nachden Ertlärun en des Regierungskommiſſars überflüfſig ſei ebenſo
Abg Reichenſ perger Krefeld währen

d

Abg Uhden die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe bei den
Stromkorrektionen mehr berückſicht wünſcht

Abg Herwig bemerkt daß zwiſchen Baden und Baiern Kon
ventionen beſtehen zu gemeinſamen Flußregulirungen und daß
die Kalamitäten niemals den Umfang angenommen hätten wenn
auch von anderer Seite in ähnlicher Weiſe vorgegangen worden
wäre Hätten die anderen Rheinſtaaten gleichfalls korrigiſo wäre keine Verſandung des Rhelns möglich und
Unheil wäre nicht gagerofſen So aber ſind wir nicht im
ſtande geweſen das Waſſer oben bei uns zu behalten Heiterkeit

Abg Grad erklärt ſich für den Antrag Thilenius obwohl er
egen denſelben mancherlei Bedenken entwickelt Beſonders der
nſicht tritt er entgegen daß durch die Erweiterung des Hoch

waſſerprofils den Kalamitäten geſteuert werden könne
Die Debatte wird darauf geſchloſſen und der Antrag Thilenius

ſolgen Vahlpruf Die Wahl des Abgeord
Es folgen Wahlprüfungen Die Wa eordnDr Hänel VI r en e tfür ungiltig zu erklären da Wahlzettel der Sozialdemokraten als

Druckſachen behandelt und von der Polizei n worden
Abg Frhr p innere beantragt dieſe Wahl für gültig

zu arg da die Zahl der Stimmen die Abg Hänel über die
abſolute Majorität erhalten hat ſehr bedeutend iſt und nach ſeiner

einung die Sozialdemokraten deshalb nicht an der Wahl gehin
dert worden ſind weil ihnen zwar die gedruckten Zettel abgenom
men wurden ihnen aber frei ſtand geſchriebene Zettel abzugebenMan behauptet zwar daß viele Sozialdemokraten durch die Maß

regeln der Polizei von der Wahl abgehalten worden ſind Das
iſt aber eine leere Vermuthung die durch nichts erwieſen iſtKiel und Rendsburg haben ſich ca 3000 Wähler nicht an der Wa

betheiligt das iſt r eine große Zahl aber es haben troßdem
58 Prozent gewählt und das iſt ein r Reſultat
wie es ſonſt nicht oft vorkommt Alle dieſe Gründe machen es
geradezu r die Wahl für ungültig zu erklären

Abg Eyſoldt erinnert an die ſächſiſchen Wahlen die ſehr
e beanſtandet ſind aus dem gleichen Grunde Die Konie
ervativen wollen v in dieſem Falle ein Präzedenz ſchaffen um
ie Kaſſation der ſächſiſchen Wahlen unnöthig zu machen Es ver

trägt ſich nicht mit dem Sozialiſtengeſetz in der Weiſe wie in

Kiel gegen gedrucktedie Sozialdemokraten vorzugehen OhneWahlzettel würden wir viel ſchlechtere Renate bei den Wahlen

haben und wenn durch einen Uebergriff der Polizei dieſe t
worden ſind ſo iſt das ein unberechtigter Eingriff welcher
Kaſſation der Wahl nothwendig macht Wer nicht den unbe

igter Eingriffen der al Thür und Thor i will der
muß den Antrag der Kommiſſion annehmen rn r iſt es
allerdings daß die Sünden der Behörden von den Wahlkreiſen
getragen werden müſſen Bravo links

Abg von Kardorff iſt der Meinung daß die Liberalen dieſe
Wahl nur deshalb kaſſiren wollen um nachher bei den ob
Wahlen ebenſo re zu können Nach ſeinem Dafürhalten iſt

d n d t er Kwntoeller ve igt die Kommiſſion gegen die von demVorredner ausgeſprochene Suſnnuatton We gen on hat 8

ſtets bemüht objektiv zu verfahren und hat dieſen i
gegen 1 Stimme gefaßt Zur Majorität gehörten dort auch
e hre Zinnigerode hält die E

Frhr Ninnigerode hält die Eingriffe der Polifür nicht ſo bedenklich wenn man ſtets ſo e ehe P

men le ben Wrenails Jur den m der Wahl
Abg Dr Marquardſen wie manrüfimgskommiſſion ſtets mit höchſter hre unddaß d der iltigkeitserklärung der Grund

uſera di rklärt daß das erſte Erfordern
Frhr v Heeremann e ifür ehe hl iſt daß ſie frei vor ſich gehe Die Wahlen vie

ein Bild der Fnnn er Bevölkerung das wird aber un
Walch wenn ſich amt e Einflüſſe gektend machen Wenn
Leute annehmen müſſen daß die ilung und noch mehr
W ar ziademotpatſchen S ſ ar S dann L

hl m mehr frei Un un auch inTheil der Wahlberechtigten an der Wahl betheiligt dat ſonſt



m

h

des Geſetzes über die Befähigung für den höheren Verwaltungs

doch ſehr wahrſch
bedeutend mehr Wähler geſtimmk hätten

Abg Dirichlet glaubt daß der Abg Minnigerode durch ſeine aber waltete der Hauptſache nach
Ausführungen der objektiven Gerechtigkeit der Kommiſſion zu nahe
an iſt und weiß nicht wie Herr v Minnigerode das mi
einem Taktgefühl vereinigen kann Die Ungiltigkeitserklärung er

eine ihm um ſo nothwendiger weil er annehmen muß da
abſichtlich von der Regierung bei der Wahl Hänel s verfahren
worden ſei damit ſie nachher für ungiltig erklärt werde

Abg v Kardorff verwahrt ſich dagegen daß er die Kom
miſſion habe beleidigen wollen Der Regierung könne es leich

in ob ein Sozialdemokrat oder ein Fortſchrittler hier im Hauſe

tzt Heiterkeit 9Abg Frhr v Unruh Bomſt befürwortet den Antrag der
Kommiſſion welche früher in anderer Zuſammenſetzung zu dem
gleichen Reſultat gekommen iſt 9Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und die Wahl des Abg
Hänel für ungiltig erklärt

Die Wahl des Abg Wander IJ d innen wird dem Kom
niſſionsbeſchluſſe gemäß für giltig erklärts We Wah Ab v SchorlemerAlſt beantragt die
ommiſſion zu beanſtandennie indthorſt erklärt daß er ſich dem Antrag der

iſſion anſchließtniſſen ar e ksparteh tritt Ken unter Schilderung
der Saiſheenſ ſagen in Deutſchland n Antrag der Kom

iſſion bei welcher auch angenommen wirdw Haus vertagt ſich darauf bis Dienstag 22 Mai 1 Uhr
Tagesordnung Krankenkaſſengeſetz Interpellation Johannſen
betr die nordſchleswigſchen Optanten

Der Präſident theilt ferner mit daß unter allen Umſtänden
am Montag den 28 Mai mit der dritten Berathung der Gewerbe
novelle begonnen werden ſoll

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Driginal Bericht der Saale Zeitung

SHerrenhaus
11 Sitzung vom 9 Mai

Am Miniſtertiſche v Puttkamer Friedberg
Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten
Zum Andenken an den am 5 Mai verſtorbenen Herrn von

der Schulenburg Salzwedel Landesdirektor der Altmark
erheben ſich die Mitglieder von den Sitzen kö

Infolge der Verlegung ſeines Wohnſitzes iſt der bisherige Ver
treter Brombergs im Herrenhauſe Herr Stadtrath Friedländer
der Mitgliedſchaft verluſtig gegangen

Neu berufen ſind der Erbmarſchall in Kurheſſen Freiherr
Riedeſel zu Eiſenbach erblich ferner auf Grund von
Präſentationswahlen Lewin Frhr v Wintzingerode Knorr
und Hermann v Zychlinski der letztere iſt noch nicht in das
Haus eingetreten eDer Geſetzentwurf betr die Verlängerung der im S 16 Abſ 3

dienſt vom 11 März 1879 feſtgeſetzten Friſt wird in einmaliger
Schlußberathung ohne Debatte nach dem Referat des Herrn
88 Rath Bredt angenommen

Eine Anzahl von Petitionen wird durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt nur bei der Petition der Bürger der Stadt
Düren Schleicher u Gen die Beſchäftigung der Staatsbeamten
an Sonn und Feiertagen auf das geringſte Maß einzuſchränken
um ihnen die Erfüllung der religiöſen Pflichten zu ermöglichen,
beſchließt das Haus auf Antrag des Herrn v e

die Petition der königl Staatsregierung mit dem Erſuchen
zu überweiſen in Erwägung zu ziehen ob an Sonntagen

eine weitere Einſchränkung der im Staatsdienſte beſchäftigten
Beamten ſtattfinden kann
Der Bericht über die Bauausführungen und Beſchaffungen der

Eiſenbahnverwaltung während des Zeitraumes vom 1 Okt 1881
bis dahin 1882 wird nach einem längeren Referat des Bericht
erſtatters der Eiſenbahnkommiſſion Geh Rath Stumm durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Ueber den Nachtragsbericht zu dem Berichte über die Ergebniſſe
des Betriebes der für Rechnung des Staates verwalteten Eiſen
a im Betriebsjahre 1881 82 referirt Herr Geh Rath

redt
Herr Freiherr v Mirbach bringt eine Reihe von Beſchwerden
über die Mangelhaftigieit der Einrichtungen auf den Stadtbahn
e und auf den Courierzügen der öſtlichen Provinzen zum
Vortrag Mangelhaftigkeiten welche unter dem Staatsbahnſyſtem
längſt hätten abgeſtellt werden müſſen

Eine Antwort vom Regierungstiſche erfolgt nicht der Bericht
wird ebenfalls durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Ueber die Petition des Weſenick und Gen Aktionäre der Pom
merſchen Eiſenbahn welche die Auszahlung der Differenz von
ca 312 Millionen Mark zwiſchen dem Werthhetrage und dem

wirklich gezohten Kaufpreiſe der Pommerſchen Centralbahn an
die Jnhaber von Aktien derſelben zu erwirken beantragen wird
zur Tagesordnung übergegangen

Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr TagesOrdnung Sekun
därbahnvorlage Rechnungsüberſichten Petitionen

Schluß 3 Uhr

Die Witterungsverhältniſſe im mittleren Deutſchland
im April 1883

Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet
Der April machts wie er will Wenn heute die Natur noch

in Eis und Schnee begraben liegt ſo kann morgen ſchon das
verlockendſte Frühlingswetter herrſchen im Handumdrehen tritt
Windſtille an die Stelle des Sturmes und azurblauer gut
wölbt ſich über das Land auf dem friſche Waſſerlachen den
ſoeben erſt gefallenen Regen verrathen Das iſt das Aprilwetter
wie es ch alljährlich in größerer oder geringerer Jntenſität
wiederholt und das uns aüch in dem verfloſſenen Monat nicht
erſpart ziehen iſt wenngleich in einer für die Jahreszeit ziem
lich günſtigen Form Wie der April des Vorjahres zeichnet ſich
geh der diesjährige durch relatibe Trockenheit aus indein z B
in Halle nur etwas über die Hälfte der normalen Niederſchlags
menge aus den einzelnen Regenfällen geſammelt wurde Hier
betrug nämlich der Geſammtniederſchlag im Monat nur 19,2mm
während das vieljährige Mittel für den April 36,7 mm erwarten
läßt Wie wir weiter unten ſehen werden waren die erfahrungs
gemäß trockenen Winde die vorherrſchenden welchem Umſtande
auch die für den Monat zu eringe Temperatur zuzuſchreiben iſt
da nämlich inde in dieſer Jahreszeit auch nochdie trockenen
die kalten ſind

Der Monat begann mit hohem Barometerſtande und dem damit
grmonirenden heiteren trockenen und ruhigen Wetter Nur qm

orgen des 15 als das Centrum des barometriſchen Maximums
noch über Holland lag war im mittleren Deutſchland das Wetter
trübe oder neblig ſtellenweiſe fiel auch etwas Regen Aber alle
dieſe Eigenheiten der rauhen Witterung waren nicht von Beſtand
als ſich jenes Maximum oſtwärts ausdehnte und ſo kam es daß
bereits am Nachmittag des 1 völlig heiteres Wetter eintrat mit
ruhiger Luft und e tlichen Differenzen der Temperaturen am
Tage und in der Nacht Dieſe Zuſtände hielten an bis zum A
wo mit ſüdweſtlicher guter ung der Himmel ſich bezog und
die Temperatur auch in der Nacht nicht unter den Gefrierpunkt

ken ließ Gleichwöhl konnte das Minimun unter deſſen Ein
auſ dieſer Wetterumſchlag ſtattgefunden hatte nicht zux un
bedingten Herrſchaft durchdringen vielmehr mußte es dieſelbe mit
rm n theilen welches über dem ſüdweſtlichen

und weſtlichen Euröpa lagerte einere Minima ſogenannte

einlich daß ohne den Eingriff der Polizei noch

ß Zrerſt in

ſo b
benachbarten keine Spur einer Regenwolke anzutreffen iſt Jmmer

das barometriſche Maximum
welches ſich am Morgen des 13 über Europa in einemvor

t breiten Streifen von Spanien nach dem weißen Meere ausdehnte
Jetzt ſank auch die Temperatur der Nacht wieder unter Null

der Nacht vom 12 zum 13 dann wieder in
er Nacht vom 14 zum 15 woſelbſt es in Halle über

haupt den niedrigſten Stand des ganzen Monats erreichte
2,99 Es geſchah dies bei nördlichen Winden da

das Centrum des Maximums über dem aquitaniſchen Golf lag
von wo aus es ſich oſtwärts 2 dem ſüdöſtlichen Europa fort
bewegte natürlich wurden dadurch die Winde in Mitteldeutſchland
ſüdlich und ſüdweſtlich und in der kurzen Zeit von 3 Tagen brachte
dieſelbe Luftdruckerſcheinung die mit nördlichen Winden das Tem
peraturminimum verurſacht hatte nun bei ſüdlichen Winden eine
Temperatur die nur um 0,91 C hinter dem Monatsmaximum
zurückblieb Bei wolkenloſem Himmel ſtieg die Wärme am 18
bis auf 17,05 C Ohne unſeren Erdtheil zu verlaſſen wanderte
das Maximum des Luftdrucks von Südoſteuropa durch Weſtruß
land hindurch nach dem nordöſtlichen Europa wodurch es eine
Drehung der Winde nach Oſt und Nordoſt und eine leichte Senkung
der Temperatur bewirkte Daſelbſt blieb das Maximum faſt den
ganzen Monatsreſt nahezu ſtationär während über Frankreich
noch einmal für die Zeit von etwa 2 Tagen ein barometriſches
Minimum ſich ausbildete und neben etwas Regen 25 auch die
höchſte Temperatur des Monats brachte Sie ſtieg am 24 bis
auf 17,96 C Die letzten Tage des Monats waren durchweg von
angenehmem Witterungscharakter vielfach geringe Himmelsbe
deckung trocken ziemlich warm ruhige Luft Jn keiner Nacht
ſeit dem 23 abends ſank die Temperatur wieder unter Null
während ſie an allen Tagen 109 C überſtieg Die in Halle
beobachteten Temperaturextreme die Größe der dadurch bezeich
neten Schwankung und das Temperaturmonatsmittel ſind alle
geringer als die entſprechenden Normalwerthe Es iſt nämlich
das normale Maximum der Temperatur für den April 21,93 C
das normale Minimum 1,91 die normale Schwankung 22,94
das normale Monatsmittel 8,93 hinter dieſen Werthen blieben
die entſprechenden des April 1883 bezw um die folgende Anzahl
Grade zurück 3,97 1,98 1,99 2,00 Die Vertheilung der Winde
über die einzelnen Striche der Windroſe war ſehr viel von der
normalen Vertheilung verſchieden Während dieſe die Winde in
folgende Reihe bringt Nordweſt Südweſt Weſten Nordoſt
Norden Oſten Südoſt Süden rangirten ſie im April 1883 folgen
dermaßen Nordoſt 28 Norden 13 Südweſt 13 Südoſt 12
Nordweſt 11 Oſten 11 Süden Weſten die in Klammernſtehenden Zahlen geben den Antheil der einzelnen Winde an der
Summe aller Beobachtungen in Prozenten an Man erkennt
daraus das Vorherrſchen der Windrichtungen Nord Nordoſt Oſt
Südoſt vor den ihnen entgegengeſetzten und findet den thatſäch
lichen Ueberſchuß durch folgende Formeln für die Luvſeite des
Horizontes

S 13 6 7N

NO SW 28 13 15O W 11 6 5SO NW 12 11 1
Hamburg 6 Mai 1883 Dr R Kleemann

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Nordhauſen 8 Mai Unſere Stadt beſitzt zwar im Siech
hofe ein ſtädtiſches Kranken haus aber die jungen alleinſtehen
den Kaufleute und Leute aus beſſeren Ständen gehen nicht gern
in dieſes Krankenhaus weil ſich im Siechhofe eine größere Anzahl
Anſtalten und ſogar das Polizeigefängniß befinden Eine Anzahl
junger Kaufleute regte in einer hieſigen Reſtauration im vorigen
Monat in Gegenwart einiger Stadtverordueten und Stadträthe
die Gründung eines neuen Krankenhauſes an und fanden nicht
nur williges Gehör ſondern erfuhren auch daß zu dieſem Zwecke
bereits ein durch hieſige edle Familien geſtiftetes Kapital von
35,000 Mark ſich in den Händen des Magiſtrats befinde Um
dieſes Kapital nach Kräften zu erhöhen bildete ſich ein provi

melkäſten für Cigarrenabſchnitte und Geld u drgl ausſtellte und
Mitglieder warb Auf dieſe Weiſe wurde binnen 3 Wochen die
Summe von 570 M zuſammengebracht Heute abend konſtituirte
ſich der Verein und wählte zu ſeinem Vorſtande 5 Herren Kauf
mann Karl Spangenberg Brennereibeſitzer Rohr Kaufmann S
Teichmann Buchhalter Herm Marhold und Stadtrath Schmidt
Der Verein gedenkt recht viele neue Mitglieder die pro Jahr
mindeſtens 30 Pf zu zallen haben zu werben und der Kaſſe
durch Sammlung von Cigarren Abſchnitten Bändern Geld
alten Hüten und Handſchuhen durch Geldſammlungen bei Fami
lien und Vereinsfeſten möglicherweiſe auch durch eine Lotterie
oder einen Bazar Geldmittel zuzuführen Sammelkäſten ſollen
nicht nur in den Reſtaurationen ſondern auch in den Läden und

thätigkeit für dieſen guten Zweck nach Möglichkeit zu erleichtern
Der Magiſtrat gedenkt das Lazareth in ein neues Krankenhaus
umzuwandeln

n Liebenwerda 9 Mai Trotz der angewandten Vor
ſichtsmaßregeln nach dem erſten Fall der Milzbrandkrankheit
bei einer Kuh ſind leider jetzt doch noch mehrere Sterbefälle unter
dem Rindvieh gefolgt auch in einem benachbarten Dorfe ſoll ein
Fall vorgekommen ſein Nach Erkrankung einer Kuh hier wurde
dieſelbe ohne daß man wußte von welcher gefährlichen Krankheit
dieſelbe befallen ſei geſchlachtet Der betr Fleiſcher iſt infolge
des durch die Poren der Haut eingedrungenen Giftes ſchwer er
krankt auf den Armen zeigen ſich Geſchwürchen und der ganze
Körper iſt angeſchwollen Dennoch hofft der behandelnde Arzt
den Mann zu retten hätte derſelbe aber auch nur die kleinſte
Verwundung an den Händen gehabt ſo würde ſein Tod unaus
bleiblich geweſen ſein

s Naumburg 8 Mai Ein gemeingefährliches Subjekt ward
nach mehrwöchentlicher Vigilanz dieſer Tage in das hieſige Ge
fängniß eingeliefert der im Jahre 1863 im benachbarten Alten
burg a S außerehelich geborne Vagabond Otto Bergmann
auch Schlauch und Lippert genannt Der mehrfach vor
beſtrafte verwegene Burſche ward am 8 März d J vöm hieſigen
Schöffengericht wegen Diebſtahls Körperverletzung und Bedrohung
mit Todtſchlag zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt hierzu kam
am 15 März wegen vorſätzlicher Körperverletzung eine Zuſatzſtrafe
von 6 Monaten weshalb die Geſammtſtrafe auf 9 Monate nor
mirt wurde Bald darauf trieb ſis der Burſche als Landſtreicher
umher erbrach um ſich nächtliches Obdach zu ſchaffen Weinbergs
häuſer und Hütten wobei er natürlich auch ſtahl weshalb er
ſteckbrieflich verfolgt ward bis es wohl im Mangsfeldiſchen
gelang den Böſewicht dingfeſt zu machen

Hr i i 7 Mai Zur Abhaltung von Turnſpielen wie ſie von den preußiſchen Gymnaſien infolge des be
kannten Miniſterialreſcripts eingeführt worden ſind bietet die
nächſte Umgebung unſerer Stadt mehr als einen geeigneten Platz
aber ſie lagen mit Ausnahme der wenigen Herbſttage an denen
man Drachen ſteigen läßt ſtill und unbenutzt Es dürfte daher
wohl mit Recht auch weitere Kreiſe intereſſiren daß Herr Rektor
Kuhlbars bei der herzogl Regierung die Einführung dieſer
Spiele für die vier oberen Klaſſen der hieſigen Mittelſchule be
antragt hat Die Entſcheidung iſt günſtig ausgefallen und ſo ent
wickelte ſich denn bereits am vorletzten Sonnabend von nach
mittags 4 Uhr an auf dem Lerchenfelde einem von Kiefernwald
umſchränkten t r mit einem Ausblick auf die Elbwieſen

Theildepreſſionen traten in den nächſten Tagen öfters auf und zum erſten Male ein herzerfrenendes Bild Jn ungezwun
ieleund liebenswürdiger Weiſe betheiligte ſich der Leiter der

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

egnen wir an dem einen Orte Niederſchlägen während an

ſoriſches Comité welches in allen hieſigen Reſtaurationen Sam 31

Comtoiren öffentlicher Geſchäfte angebracht werden um die Mild

Herr Turnlehrer Harkung am Ballſchlagen und dem obligaker
ettlauf der jugendlichen Schaar Die vom Herrn Rektor a

geſetzten zwei Stunden verfloſſen nur zu ſchnell ſodaß He
Hartung der ſchon beim Turnunterrichte bewieſen hat wie gut
er ſich auf das variatio delectat verſteht noch nicht genöthigt
war die Spielform zu wer Es herrſcht nur eine Stimme
darüber daß auf dieſe Weiſe den Kindern neue Liebe zum

an Spiel eingeflößt und außerdem ihre Geſundheit viel

d
eſſer gekräftigt wird als durch das gewöhnliche Tummeln auf
en Straßen und Plätzen der Stadt oder das aufſichtsloſe zu

derlei Unarten verführende Umherſchlendern in Flur und
ald

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Köln 9 Mai nachm re Getreidemarkt Weizen hieſiger

loco 21,00 fremder loco 21,50 pr Mai 20,20 pr Juli 20,35 pr Nov 20
Roggen loco 14,75 pr Mai 14,70 pr Juli 15 15 pr Nov 15,70 Hafer loco
14,75 Rüböl loco 36,50 pr Mai 36,30 pr Okt 31,50

Berliner Börſe vom 9 Mai
sländiſche Fouds 4 Oberſchl 49 Lit B gr 103,50 BDenige ſ 4 do Em v 3 101,25 G

de rJe o Kon Anbeiye 10230 b Rechte OderUfer 108,40 G
31 o Staats Sch Sch 98,50 G 4 Thüringer VI 103,25 BPlim Anleihe 1895 14550 S i Bodenb r 518
o Loſch Centri Pfdbr 101,90 b d U a4 Sächſ Rentenbr 101,25 fr DuxPrag 90,50 G7 4 Gal Karl Ludw 84,25 bz5 Goth Präm Pfdbr 118,80 bz5 do Gr K B do 110rz 197,90 G z RaſchauHdavega 137 3 3
5 Prß Etrdb Pfdb 100rs 101505 gronyr Rud 72 8700
4 do m a 5 Lemb Czernow 1y 81/80 6Pr Hyp Akt B r 100559 3 Deſt Frz Stb alte 388,20 bzG
Ruſſ Boden Kredit 84,40 b 3 t 1874 384,25 bzGdo Centr Bd Pf 76,00 bz 3 do Ergänzung 374 00 bz
6 New ork Stadt Anul T Z 4 do Goldprior 96/50 bzB
Oeſt Papier Rente 20 bzB 5 Oeſterr Nordweſtb 87,50 bzG
do SilberRente 67,2 ö 3 Südöſt Bahn Lmb 297,60 G4 h Heſt Gold Rente 84,50 b ſt t 102780 63

5 Ungar PapierRente 74,70 B 5 ungariſ che Nordoſtb 78 70 bzB
4 Ungar GoldRente 76,00 bzB do Gold 99,00 6
Jtalieniſche Rente S e Oſtbahn I Em 78,10 bzG5 o Rumänier 28,20 b 5 do do II Em 96,75 bzB5 a l 18722 87,75 b CharkowAzow 93,25

o v 1877 75 Rufſſ Anl 73,10 b Jwangor Dombrw 82,30 bzG4 do v 1880 7310 5 KozlowWoroneſch 98,00 b5 do HrientAnl II 57,40 bz 5 Kuretgiew 100/80 b

In und ausl e 5 e uu Stamm Prior 5 Rjäſan Kozlow 101 10 bz
AachenMaſtricht 56,50 bz6 4 Ruſſ Nikolgi Oblg 77,50 b
Altona Kiel 222,50 bz 5 SchujaJwanowo 92,90 BBerlin Dresden 22,10 b 5 Warſchan Wien 1v 100,40 B

Berlin Hamburger 357,50 bzG 5 do V 99,60 GBresl Schw Freib 110,25 bz 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,50 bz
t iſt B 78,75 bz Transkautaſiſche Eſb Obl 54,70 b
Galiz KarlLudw 1831,75 s t und Induſtrie Aktien
Gotthardbahn 13223 e l tlleSorauGuben 35,30 b Aachen Diskonto 106,75 G

onpr Rudolfbahn 71,75 b BDerliner HandelsGeſf 76,30 G
MainzLudwigshafen 101,00 bzB Darmſtädter Bank 153,40 bzB
Marienburg Mlawka 111,00 bz DiskontoKommandit 202,25 b
Mecklenburg 193,30 z Deutſche Bant 153,60 bOberſchl Lit A D B 265,75 bäG do Genoſſenſchaftsbank 126,90 bzG

Lit Br Dresdener Bank 128,25 bzGOſtpreuß Südbahn 119,90 bz 2Leipziger KreditAnſtalt 163,40 bz
oſenKreuzburg Magdeb Privatbank 118,50 GFehe Oder Ufer 191,90 vö ieleuiſche Kred Bank 96,10 bzG

Ruſſiſche Südweſtbahn 0073 Heſter KreditAnſtalt 926,50 bzThüringer 215,60 G Relchsbant 149775
Berlin Dresden 56,50 bzG Sächſiſche Bank 12180

S Halle Sor Guben 106,00 b Schleſ BankVerein 109,25 G
I Mod Halberſt abg 88,00 G Weimariſche Bank 91,16 GS Marienb Miawka 110,50 bz Admiralsgartenbad Akt 49,50 G

e ä 79,50 bz6 Cröllwitzer Papierfabrik 191,50 B
v Oſtpr Südbahn 111,00 bzG Deſſauer Gas 177,60 bz

96,00 bz Halleſche Maſchinen 38 bzGS ſPoſenKreuzburg
z Rechte Od Ufer 188,25 bzG Laurahütte 31,25 bzG
H Saalbahn 89,10 bzG hönix Bergwerk Lit A 98,50 bzGg Ph o 8 2 B 47,50 BEiſenbahnPrioritätsAltien und Dortmunder Union 27,25 B

Obligationen e r 8r Märk I A 94,25 B örd Hütt V konv 00z S n II B 94,25 B Glauziger Zucker 88,30 bz
4 do V 103,00 G Körbisdorfer Zucker 158,75 Ga do vr 104,10 bz Sächſ Th Br V St A 169,00 bzB
4 do v 103,00 bzG do St Priora do VIII 103,00 Sächſ Maſch Hartmann 147,50 bz
5 do IX 104,20 bzG do Stickmaſchinen 117,75 d5B
4 do Dt Soeſt I Zeitzer Maſchinen 150,50 BBen enhe n Weh41 erlin Anha 3,25 ea Berlin Dresden gr 103,20 B ren w
41 Berl Görlitz kond 103,00 bz 1 Lfut T 7741 Berl Hamb 1I11 w 103,40 G London 1 LſtrlParis 100 fr 8 T

Wien öſt W 100 fl 8 T 170,60 bz
Petersb 100 S R 3 W 201,80 bz

Bank Diskouto

Berlin Wechſel 4 Lombard Z
Amſterdam 4 Brüſſel 3 London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

4 Brl Ptsd Mgd D 103,40 G
4 Berlin Stettin gar 101,20 bzG

Braunſchw Eiſenb 104,50 B
4 Brsl Schw Frb G 103,00 G

do H 103,00 G
4 Köln Minden W 101,25 bzB
4 do VI 105,20 bzG4 do Vvil 103,00 B41 Halle Sor v St g 103,40 G
4 Mgd Hlbſt 1865 103,00 B t
4 do Leipzig A 105,00 B Souvereigns 20,40 bzB4 do do B 101,60 G Engl Banknoten 20,47 bz3 do Wittenberge 20Franks Stücke 16,23 bz4 MainzLudw g kv 100,25 G Dollars
5 do 1878 I II 104,50 B mperials h4 do konv 100,25 G ranz Banknoten 91,25 B4 Niederſchl Märk 1 100,90 G eſterr do 170,75 bz3 Oberſchl E gr 94,30 G Ruſſ do 202,20 bzB

Leipziger Vörſe vom 9 Mai

f Kgl Sächſ f Kgl Sächſ Thir3 RentenAnl 3333 81,15 G 4Staatsaul 67 ab 59 500 101,50 G
3 do 1000 81,15 G 3 Landrentenbr 96,50 G3 do 500 81,40 bz 409 Mausf Gw 1882 100,00 G
3 do 500 81,30 bz n J 1879 1335Thlr 2 85 do 1873 100,20 Gz Stagtsanl 18 100 9903 5 de em 18728 z
4 do 1869 B0 2 J 4 do 1876 105,90 G
4 do 1870
Div Eiſenb St Akt Div8 Altenburg Zeitz 165,25 G Lyz Malzf Schkeud 153,00 G
14 AuſſigTeplitz 248,50 P J Thür Gasgeſ i Lpz 118,00 P
7 ehe 59 131,106 7 do Stamm Pr 126,00 P7 Bu chehras Lit d gelereeeen e

Zuckerraffinerie Halle 138,26 Durx Bodenbach 4 S hul rer o
5 ne e e 82,40 6 5 do St Prior 169,75 G

E en St A75 AltenburgZei 149,00 b vKonserven s o Ausl Eiſ Obl
6 Dux Bodenb Lit A 137,00 G 4 AuſſigTeplitzer 103,50 P
6 do B 13700 6 5 Böhm Nordbahn 87,90 GHalleSorauGuben 106,75 G 5 do Em 13871 87,90 G

Bank u Cred Att 5 Buſchtiehr B Ndw 86,90bzG
9 Allg D Cr A Lpz 162,50bzG t Em 3 850
9 Dresdener Bank 12050 L Bodendach7 Leipziger Bank 131/09 ur nbach 1g 87,2 G
5 do Kaſſen Verein 162,75 G 3 do m z 85,50 Gdo Disk Geſellſch 106,50 G 2 re Köſ 874 104,40 G
5 Sächſ Bank 12175 G z raze öſlacher 78,90 G52 Weimar Bank neue 91006 z z E 187 83,60 G
0 Zwichauer 74,00 G 5 HaſchanOerrer 800

Jnd Alt Pr und 5 PragDux ſto 9
Stamm Prior 5 do u Em ſto Z 90,50 G

4 Cröll v R werfalr 190,50 G 5 Prag Turnau 88,00 bzG
4 do II Ex 178,9006 5 do Enm 1870 88,00 d

do Schuldverſchr 109000
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